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Kasseler Rennkanutin Sarah Brüßler
sichert sich Olympiasilber in Paris

Ehemaliger Trainer Jörn Perlwitz verfolgt live Sarah
Brüßlers Silbermedaille im Kajak-Vierer bei Olympia 2024

aus Kassel.

Einblick in die Welt der Sportförderung in
Kassel

Der gestrige Erfolg von Sarah Brüßler hat die Sportgemeinschaft
in Kassel erneut in den Fokus gerückt. Im Kajak-Vierer über 500
Meter hat die talentierte Rennkanutin gemeinsam mit ihren
Mannschaftskameradinnen Paulina Paszek, Jule Hake und
Pauline Jagsch die Silbermedaille in Paris gewonnen. Dieser
Triumph folgt nur kurz nach dem Goldgewinn von Marie Reichert
im 3×3-Basketball, was die herausragende sportliche Leistung
aus dieser Region unterstreicht.

Ein „Wahnsinnsrennen“ und die Bedeutung
von Trainer-Kontakt

Jörn Perlwitz, der von 2008 bis 2014 Brüßlers Trainer beim
Casseler Schwimmverein Kurhessen (CSK98) war, hat das
Rennen von zu Hause aus verfolgt. Ursprünglich wollte er das
Finale in der Umkleidekabine der Kassel Huskies anschauen, da
er als Athletiktrainer des Eishockeyteams normalerweise beim
Training sein sollte. Doch krankheitsbedingt blieb er zuhause.
„Um dieses Rennen zu sehen, hätte ich alles stehen und liegen
gelassen“, bemerkte Perlwitz schmunzelnd.



Brüßler hat dem ehemaligen Trainer viel zu verdanken. „In einer
Phase mit eher geringen Erfolgen hat er immer daran geglaubt,
dass ich mal richtig gut werden kann“, sagte sie in einem
Interview. Diese Unterstützung habe sie dazu ermutigt, den
Schritt in den Profisport zu wagen und nach Karlsruhe zu
wechseln. Die positiven Effekte einer soliden Trainer-Athlet-
Beziehung sind in der Karriere von Brüßler deutlich zu erkennen
und zeigen, wie wichtig solche Bindungen für den sportlichen
Werdegang sind.

Ein Wettbewerb der Spitzenklasse

Das Rennen selbst war geprägt von Spannung. Brüßlers Team
zeigte sich von Beginn an stark und hielt mit den führenden
Mannschaften aus Neuseeland, Australien und Spanien mit. „Das
mitzuhalten, war gigantisch“, so Perlwitz, der die taktische
Cleverness der Neuseeländerinnen lobte. Auch wenn Brüßler
ihre Reise nach Paris nicht unbedingt mit einer Silbermedaille
gerechnet hatte, so hat dieser Erfolg die Hoffnungen in der
weiblichen Kanu-Disziplin neu entfacht.

Ausblick für die Zukunft

Der Erfolg von Brüßler und ihrem Team könnte auch Impulse für
zukünftige Athletinnen im Bereich Kanu geben. In den letzten
Jahren gab es im Deutschen Kanu-Verband (DKV) im weiblichen
Sportbereich einige Rückschläge, doch die Leistungen des
Teams machen Hoffnung auf eine positive Wende. „Wenn die
vier weiterhin zusammenfahren, wird es spannend zu
beobachten, was sie noch erreichen können“, meint Perlwitz. Die
Unterstützung durch engagierte Trainer und vielfältige
Förderprogramme könnte der Schlüssel sein, um weitere Talente
aus Kassel an die Spitze zu bringen.

Der Sieg von Sarah Brüßler und der mediale Nachhall zeigen,
dass Kassel weiterhin ein wichtiger Standort für den
Leistungssport bleibt. Die Kombination aus Talent, harter Arbeit
und der richtigen Unterstützung kann eine wertvolle Grundlage



für den zukünftigen Erfolg junger Athleten bilden.
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